
GESCHICHTE
RAIFFEISENBANK
REGION ST. PÖLTEN

1

1853 Gründung des Landwirtschaftlichen Bezirksvereines
1868 Konstituierung des Landwirtschaftlichen Vorschussvereines
1875 Tausch der Vereinsstatuten gegen die genossenschaftliche Satzung
1923 Beitritt zum Raiffeisensektor
1924 Übersiedlung in das vereinseigene Haus in der Franziskanergasse 4
1958 Großzügiger Umbau in der Franziskanergasse
1961 Neubau des Hans Sassmann Hauses
1968 Die Vorschusskasse St. Pölten feiert ihr 100-jähriges Bestehen, der Firmenwortlaut wird auf 

Raiffeisenbank St. Pölten geändert
1973 Fusion mit den Raiffeisenkassen Karlstetten (gegründet 1894) und Pottenbrunn (gegründet 

1895)
1975 Fusion mit der Raiffeisenkasse Neidling (gegründet 1907)
1979 Eröffnung der Bankstelle Josefstraße
1981 Der zweite Bankomat Niederösterreichs wird in der Franziskanergasse eröffnet
1985 Eröffnung der Bankstelle Wagram
1993 Eröffnung der Bankstelle Viehofen
1995 Fusion mit der Raiffeisenbank Statzendorf-Oberwölbling (gegründet 1897)
1998 Fusion mit der Raiffeisenbank Traismauer (gegründet 1893)

Firmenwortlautänderung auf Raiffeisenbank Region St. Pölten
Umstellung auf Delegiertenversammlung
Eröffnung der Bankstelle Tor zum Landhaus

1999 Fusion mit der Raiffeisenkasse Hafnerbach (gegründet 1898)
2003 Fusion mit den Raiffeisenbanken Böheimkirchen und Pielachtal zur Raiffeisenbank Region 

St. Pölten

Raiffeisenbank St. Pölten
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1892 Gründungsversammlung und Eintragung der Spar- und Darlehenskasse Böheimkirchen 
und Umgebung, Sitz des Vereines war das Rathaus

1933 Neues Domizil der Raiffeisenkasse in der Hauptstraße 3 im Zentrum von Böheimkirchen
1951 Umbau und Erweiterung in Böheimkirchen
1961 Tausch Rabacherhaus gegen bestehendes Raika-Gebäude, Abriss
1965 Eröffnung des Neubaues
1974 Fusion mit der Raiffeisenkasse Michelbach (gegründet 1901)
1978 Eröffnung des Zu- und Umbaues in Böheimkirchen
1980 Fusion mit der Raiffeisenkasse Kasten (gegründet 1892)
1992 100-Jahr Feier der Raiffeisenkasse Böheimkirchen-Kasten-Michelbach

Fusion mit der Raiffeisenkasse Pyhra (gegründet 1910)
2003 Fusion mit den Raiffeisenbanken St. Pölten und Pielachtal zur Raiffeisenbank Region

St. Pölten

Raiffeisenbank Böheimkirchen

1899 Gründungsversammlung und Errichtung des Spar- und Darlehenskassenvereines für Ober-
Grafendorf und Umgebung, Sitz war das Gasthaus Enne

1926 Verlegung der Kassastunden in das Gasthaus Waldhauser
1930 Änderung des Firmenwortlautes in Raiffeisenkasse Ober-Grafendorf und Umgebung
1934 Ankauf eines Grundstückes in der Raiffeisengasse und Errichtung eines eigenen Ge-

schäftslokals
1938 Zwangsweise Zusammenlegung mit der örtlichen Volksbank im Zuge

des zweiten Weltkrieges
1969 Neubau in der Hauptstraße 20 und Gründung der Bankstelle Kirchberg
1971 Fusion mit der Raiffeisenkasse Loich (gegründet 1896) und Gründung der Bankstelle Ra-

benstein
1972 Fusion mit der Raiffeisenkasse Bischofstetten (gegründet 1893)
1977 Gründung der Bankstelle Weinburg
1978 Gründung der Bankstelle St. Margarethen

1981 Änderung des Firmenwortlautes auf Raiffeisenbank Pielachtal

Raiffeisenbank Pielachtal
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1997 Fusion mit der Raiffeisenkasse Hofstetten (gegründet 1898)
2003 Fusion mit den Raiffeisenbanken St. Pölten und Böheimkirchen zur Raiffeisenbank Region 

St. Pölten

2003 Fusion der Raiffeisenbanken St. Pölten, Böheimkirchen und Pielachtal zur Raiffeisenbank 
Region St. Pölten, zur zweitgrößten Raiffeisenbank in Österreich mit einer Bilanzsumme von 
Euro 668.654.999 sowie 28 Bankstellen, 170 Mitarbeiter und 46.515 aktiven Kunden

2007 Eröffnung des Raiffeisenhauses am Europaplatz
2008 Schließung der Bankstellen Loich, Weinburg (nur mehr SB), St. Margarethen (nur mehr 

SB), Tor zum Landhaus, Gemeinlebarn (nur mehr SB), Nussdorf (nur mehr SB), Obritzberg 
(nur mehr SB), Kleinhain

2010 Erstmals Bilanzsumme über einer Milliarde, Euro 1.028.381.000 bei 182 Mitarbeiter, 17.917 
Mitglieder, 47.532 aktive Kunden, EGT Euro 6,95 Mio.

2012 Eröffnung der Bankstelle Kirchstetten

2013 10 Jahre Raiffeisenbank Region St. Pölten
2016 Erstmalige Überschreitung der 2 Mrd.-Grenze bei den verwalteten Kundengeldern
2018 Schließung der Bankstellen Josefstraße, Kirchstetten, Michelbach und Statzendorf (jeweils 

nur mehr SB)
Gründung des Kompetenz-Centers (für Veranlagung, Gewerbe, WohnTraum und Agrar)
Umstellung auf Regionalverbände St. Pölten-Stadt und St. Pölten-Land
150 Jahre Raiffeisenbank Region St. Pölten, 200 Jahre Friedrich Wilhelm Raiffeisen

2019 Schließung der Bankstellen Rabenstein und Bischofstetten (jeweils nur mehr SB)
Umbau und Modernisierung des Standortes Traismauer
Fusion mit der Raiffeisenbank Herzogenburg-Kapelln
Bestes Ergebnis seit Bestand der Bank (Betriebsergebnis Euro 12,7 Mio.)

2020 Umsetzung der Servicestrategie, mit dem Hauptziel die qualitative Beratungszeit zu er-
höhen und gleichzeitig die Servicezeiten zu reduzieren bzw. auf andere Kanäle umzuleiten 
(SB, Mein ELBA)
Ausbruch der COVID-Pandemie mit massiven Auswirkungen auf das Bankgeschäft

2021 Umbau und Modernisierung des Standortes Herzogenburg
Schließung der Bankstellen Inzersdorf, Murstetten und Weißenkirchen
erste virtuelle Generalversammlung seit Bankbestand

2022 Präsentation des besten Jahresergebnisses seit Bankbestand, Bilanzsumme 1,6 Milliar-
den, Betriebsergebnis 18,1 Millionen und 711 neue Mitglieder, Eröffnung des neuen Stand-
ortes raiffeisen corner, Übersiedlung der Standorte Franziskanergasse und Viehofen in den 
raiffeisen corner, Schließung der Bankstellen Hafnerbach, Neidling und Kapelln; Großzügi-
ger Umbau der Bankstelle Karlstetten 

Raiffeisenbank Region St. Pölten
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